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angenonunen Die Expedition
Cedant arma togae

Vor einiger Zeit erſchien eine Flugſchrift welche die Be
hauptung aufſtellte die Lage des Deutſchen Reiches ſei ſo ge
fährdet und bedrängt daß nur eine militäriſche Diktatur und
ein kühner Angriffskrieg ſchwere Verwickelungen abwenden
könnten Als Titel war deshalb die Formel gewählt worden
die der römiſche Senat in Fällen dringender Gefahr ausſprach
wenn die Senatoren die toga praetexta abzulegen und ihre
Macht den Konſuln zu übertragen hatten pVideant consules
ne quid detrimenti capiat res publical Die Broſchüre
welche gegen die auswärtige Politik des Fürſten Bismarck
ebenſo ſchwere wie inhaltloſe Angriffe richtete wurde infolge
von äußerlichen Umſtänden viel beſprochen bis Herr v Caprivi
bei der Militärdebatte im Reichstag Veranlaſſung nahm auf
die Werthloſigkeit des anonymen Geſchreibſels hinzudeuten
Nun iſt bei R Wilhelm in Berlin eine Antwort auf
dieſe Flugſchrift erſchienen ſie führt den Titel Cedant arma
togas das heißt zu deutſch Mögen die Waffen dem Friedens
kleide weichen Ein ſchöner und beherzigenswerther Spruch
leider iſt die Begründung und das Raiſonnement das der Ver
faſſer daran knüpft recht dürftig

Daß es eine markloſe Politik geweſen ſein ſoll die 1887
den Krieg vermied wird in Deutſchland niemand glauben und
jene entſchloſſenen Männer welche damals zum Angriff
drängten wird man als Freunde des Reiches kaum gelten
laſſen können Deutſchland iſt ein ſaturirter Stagt es hat
in einem Zukunftskriege nichts zu gewinnen aber viel zu ver
lieren und es iſt das unſterbliche von keinem noch ſo ent
ſchloſſenen Manne zu ſchmälernde Verdienſt Bismarcks daß
er unſerem Vaterlande und damit Europa durch zwei Jahr
zehnte den Frieden bewahrt hat Jn dieſer Beziehung war
eine Abfertigung des Rufers nach einer Militärdiktatur kaum
nöthig und es wird dem ebenfalls anonymen Verfaſſer der
neuen Broſchüre denn auch nicht ſchwer nachzuweiſen daß ſeit
1887 die europäiſche Situation des Deutſchen Reiches ſich
eher günſtiger als ungünſtiger geſtaltet hat

Wenn der betreffende Herr aber trotzdem zu der Anſicht ge
angt daß der Dreibund Deutſchland Oeſterreich Italien

nicht mehr ſtark genug ſei um den Frieden zu bewahren
wenn er die dauernde Friedensgewähr nur in der Rückkehr
zum DreiKaiſerBündniß erblickt dann wird es uns recht
ſchwer ſeinen Phantaſien Glauben zu ſchenken Er fragt

Was ſteht denn der deutſchruſſiſchen aufrichtigen und wahren
Freundſchaft entgegen Und er kommt ſchnell zu dem Schluß
nur die gekränkte perſönliche Eitelkeit des Fürſten Gortſchakoff
e Verſtimmung zwiſchen Deutſchland und Rußland ver
anlaßt

Dieſe Schlußfolgerung iſt doch gar zu oberflächlich Gewiß
gehen uns die Oſtſeeprovinzen mit ihrem ganz undeutſchen
Balten Adel und ihrer lettiſchen und eſthniſchen Bevölkerung
gar nichts an daß wir nicht den mindeſten Anlaß haben uns
nach einer Erweiterung unſerer Oſtſeegrenze zu ſehnen hat
Herr v Caprivi ſchon recht deutlich ausgeſprochen es iſt
nicht unſeres Amtes uns in die inneren Verhältniſſe Ruß
lands einzumiſchen

Der größte Geiger
Ein Gedenkblatt zum 27 Mai 1890

Von Adolf Kohut
Unter den größten muſikaliſchen Genies und Originalen

aller Zeiten welche blitzartig am Himmel der Kunſt aufleuchten
und durch ihren Glanz die Zeitgenoſſen Jahre zuweilen Jahr
zehnte hindurch blenden nimmt der italieniſche Großmeiſter
des Violinſpiels Nicolo einen der erſten Plätze
ein Jn unſerer Zeit wo das Geigenſpiel durch begabte
Virtuoſen r Gemeingut der Menſchheit geworden
iſt vermögen ſelbſt gottbegnadete Violiniſten keine Senſation
hervorzurufen welche lange Zeit hindurch alle anderen Ereigniſſe
in den Hintergrund drängt ganz anders war dies in den
erſten Jahrzehnten unſeres Jahrhunderts Als Nichlo Paganini
die Städte Europas mit ſeinem bewunderungswürdigen bisher
noch nicht gehörten Geigenſpiele durchzog übte er allerorten
eine berauſchende Wirkung aus Die Welt ging ſchier aus
den Fugen und er erweckte bei Jung und Alt eine erg
von deren Gluth wir uns heute kaum eine ſchwache Vorſtellung
machen können Nur das ſpätere Auftreten Franz Liszts des
Llavierkönigs erinnerte einigermaßen an den Triumphzug des

Geigerkönigs während jedoch dem erſteren nur Bewunderung
gezollt wurde miſchte ſich bei Paganini in dieſe Empfindung
zugleich der Reiz des Geheimnißvollen und der Bann des
Grauens Stets umgab den italieniſchen Masſtro etwas
Geſpenſtiſches und Märchenhaftes Schon bei Lebzeiten wurde
er eine mythiſche Figur und die Einbildungskraft der Menſchen
dichtete ihm die entſetzlichſten Dinge an Er ſollte ſeine
Geliebte aus Eiferſucht ermordet als Verbrecher ſchwere
Kerkerhaft verbüßt und während der letzteren da man ihm
aus Mitleid die Geige gelaſſen in traurigſter Abgeſchiedenheit
von der Welt ſein Talent ausgebildet haben daß er mit dem
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Gefühl ſchmerzlich berührt Aber wenn auch die deutſche und

ſelbſt wenn dieſe innere Politik unſer
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die ruſſiſche Jntereſſenſphäre nicht kollidiren ſo ſtoßen doch die
Anſprüche Oeſterreichs und Rußlands im Oſten Europas ſo
hart aufeinander daß für ein DreiKaiſer Bündniß in der
realen Welt vorläufig wenigſtens kein Raum iſt Wie die
Dinge nun einmal liegen iſt an ein inniges Verhältniß
zwiſchen der öſterreichiſchen und der ruſſiſchen Kaiſermacht
nicht zu denken und Deutſchland kann höchſtens vor die Frage
geſtellt ſein ob es die öſterreichiſche oder die ruſſiſche Freund
ſchaft opfern will Es iſt klar daß es auf dieſe Frage nur
eine Antwort giebt wenn das Slaventhum im Balkan ſeine
Wünſche durchzuſetzen vermöchte würde es eine unmittelbare
Gefahr für die germaniſchen Stämme werden Einſtweilen
iſt eine ſolche Gefahr nur in den Augen kriegstreiberiſcher
Kreuzzeitungspolitiker vorhanden die von alter Liebe zu der
Macht des Abſolutismus in einen krankhaften Zuſtand un
ruhiger Gemüthserregung verſetzt werden

Der Verfaſſer der neuen Broſchüre ergeht ſich in heftigen
Schmähreden gegen England das aus den trüben Wogen
des kontinentalen Chaos ſeine goldenen Fiſchzüge zu machen
verſucht wie er ſich mit einem kühnen Bilde ausdrückt Mit
der Bilderſprache aber und mit hochtönender Phraſeologie iſt
in der Politik kein Beweis zu führen Wie jede verſtändige
Regierung treibt auch die engliſche eben nur diejenige Politik
die ihr durch die Situation und durch die Rückſicht auf das
Wohl des Landes aufgezwungen iſt Nur Unverſtand oder
böſer Wille kann gegen die Krämerpolitik Englands wettern
wenn das Jnſelreich ſich nicht direkt an den kontinentalen
Wirren betheiligt ſo handelt es klug und zieht aus ſeiner
angriffsſicheren Lage den richtigen Nutzen Daß trotzdem eine
ſichtbarliche Annäherung Englands an den mitteleuropäiſchen
Friedensbund erfolgt iſt das wird ſeit dem Beſuche Kaiſer
Wilhelms in Windſor auch dem Kurzſichtigſten klar geworden
ſein Mehr aber als eine moraliſche Unterſtützung der
Friedensbeſtrebungen wird von England weder erwartet noch
gewünſcht die Fabel Fürſt Bismarck habe England ſeinerzeit

peremptoriſch zum Beitritt auffordern laſſen iſt auch von
Kreuzzeitungsleuten erſonnen worden und der engliſche
Premier Lord Salisbury hat ſie als eine der erſtaunlichſten
und haltloſeſten Erfindungen der letzten Zeit gebrandmarkt

Der Dreibund iſt keine zufällige von Perſonen erfundene
auf Perſonen gegründete Kombination er beruht auf den
Lebensintereſſen der betheiligten Staaten und nur darum iſt
er ſtark An dieſer Thatſache kann kein Stegreifpolitiker
rütteln Der Dreibund hat ſich bis jetzt als ſicherſte Friedens
bürgſchaft bewährt und der nüchterne Beobachter wird auch
nicht das geringſte Anzeichen dafür entdecken können daß ein
anderes Verhältniß beſſer geeignet wäre den Friedens
beſtrebungen einen größeren und ſichereren Nachdruck zu ver
leihen zu denen ſich der deutſche Kaiſer und mit ihm das
deutſche Volk bei jeder Gelegenheit laut und aufrichtig bekennt
Deutſchland wird deſſen ſind wir gewiß niemals an die

ruchloſe Politik eines Angriffskrieges denken aber es wird
auch niemals um einer Chimäre willen auf diejenigen Bünd
niſſe verzichten welche die vorausſchauende und ſtaatsmänniſche
Politik des erſten Reichskanzlers ihm geſichert hat Eine
Erneuerung des Drei Kaiſer Bündniſſes würde dafür ſpricht
die Erfahrung uns dem ſchönen Ziele nicht näher bringen das
in dem Wunſche angedeutet iſt Cedant arma togae Jn
einem ſolchen Falle aber wo man die Mängel des gegen
wärtigen Zuſtandes wohl erkennt ohne doch im Bereiche der
Möglichkeiten eine Verbeſſerung entdecken zu können thut man
gut ſich des Wortes zu erinnern das Bismarck einſt im
Reichstag ſprach Wenn man nichts Beſſeres an die Stelle
zu ſetzen weiß für etwas das einem nicht vollſtändig gefällt

hatte verſtand ſich bei dieſem Hexenmeiſter von ſelbſt
Muſiker bekreuzigten ſich als ſie die lange magere geiſter

Tktatt erblickten als wäre er der leibhaftige Gott
eibeiuns

Thatſache iſt daß dieſer Wundergeiger durch ſeine Kunſt
auf ſeine Zeitgenoſſen eine geradezu fascinirende Wirkung
hervorbrachte der ſich ſelbſt ſo gewaltige Tonſchöpfer wie
z B Robert Schumann nicht ganz entziehen konnten Dieſer
war eigens von Heidelberg nach Frankfurt a M hinüber
gar um ihn zu hören als er dort auftrat Jm Tage

uche Schumanns leſen wir die nachſtehenden Aufzeichnungen

Abends Paganini Entzückung war s nicht ſo ferne
Muſik und Seligkeit im Bette und der Komponiſt von
Paradies und Peri verſchmähte es nicht die Paganini ſchen

Violinpiecen für Pianoforte zu bearbeiten
Wenn der todtenbleiche Mann mit den tief eingeſunkenen

wie ſchwarze Diamanten aus dem bläulichen Weiß hervor
funkelnden Augen mit der kühnen römiſchen Naſe mit der
hochgewölbten Stirn die ſich aus dem ſchwarzen wild durch
einander geworfenen Lockengewirr des Haupthaars hervorhob
die Geige ergriff und derſelben die wunderbarſten Töne ent
lockte erſchien er wie ein Zauberer Er ſpielte nicht auf
ſeinem Jnſtrument ſondern ſang liebte haßte koſte kokettirte
raſte lachte weinte donnerte und kſcherte Ein Zeitgenoſſe
des Künſtlers ſagt von ſeinem Spiele treffend Es war ein
eigenthümlich Ding um dieſen Mann Was man äußerlich
aus ſeinem Spiel herousnehmen und bewundern konnte
dieſe allen Anderen unmöglich ſcheinenden Spielfiguren dieſe

ſchung von geſtrichenen und geriſſenen Tönen in einem
ſchnell dahinrollenden Lauf dieſe Oktavgänge auf einer Seite

die tiefen Oktaven in blitzſchnellem kaum merkbaren Vor
n das alles waren nur Mittel bedeutete an ſich für

den Mann gar nichts die innere Poeſie ſeiner vor unſeren
Teufel im Bunde war und dem Satan ſein Leben verſchrieben
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Schwerkraft der Ereigniſſe ihre Wirkung zu laſſen und die
Sache einſtweilen ſo zu nehmen wie ſie liegt

Dentſches Reich

Berlin 26 Mai Der Kaiſer nahm am Sonnabend
vormittag über die Garniſon Potsdam Parade ab welcher auch
die Kaiſerin mit den kaiſerlichen Prinzen vom Fenſter des
Palgis aus beiwohnte Se Maj führte der Kaiſerin das Garde
du CorpsRegiment deſſen Uniform der Kaiſer trug in zwei
maligem Vorbeimarſch vor Jn Begleitung des von einer
länzenden Suite umgebenen Kaiſers befand ſich auch PrinzRupprecht von Baiern Nach Aufhebung ber Frühſtücks

tafel im königlichen Stadtſchloß zu Potsdam kehrten der Kaiſer
und die Kaiſerin nach Schloß Friedrichskron zurück verweilten
dort jedoch nur kurze Zeit und kamen alsdann um 4 Uhr von der
Station Wildpark aus nach Berlin Jm Weißen Saale des
königlichen Schloſſes und den angrenzenden Gemächern fand das
übliche Parademahl ſtatt zu dem etwa 360 Einladungen ergangen
waren Bei dem Mahle brachte der Kaiſer auf die Kaiſerin
Viktoria folgenden Toaſt aus Jch trinke auf das Wohl der
Königin von Großbritannien und Jrland den Chef des 1 Garde
DragonerRegiments Gott exhalte ſchütze und ſegne Jhre Majeſtät
in ferneren Jahren Jhre Majeſtät die Königin hurrah Der
Kaiſer trank dem engliſchen Botſchafter Malet zu und die
Muſik ſpielte God save the Queen Jm weiteren Verlaufe
der Tafel trank der Kaiſer Caprivi und Pape zAm Nachmittag unternahm die Kaiſerliche Familie in zwei
Wagen eine Spazierfahrt nach der Pfaueninſel Jm erſten ein
ſpännigen Wagen ſaß der Kaiſer mit dem Erbprinzen von
Meiningen im zweiten die Kaiſerin mit den Prinzen Jn
der Karlſtraße begegnete den Wagen ein anderes Fuhrwerk dem
der Kaiſer aus dem Wege fahren wollte Der Kaiſer der das
Pferd vor ſeinem Wagen ſelbſt lenkte mag die Zügel wohl zu
ſcharf angezogen haben denn der Wagen fuhr mit Heftigkeit
egen einen Prellſtein ſodaß er umſtürzte und ſeine Jnſaſſenhinausſchlenderte Während dieſe ſich wieder erhoben war auch

die Kaiſerin an der Unfallſtelle angelangt ſich um ihren Gemahl
ſorgend der ſich eine re en Fußes zugezogenhatte wogegen der Erbprinz von Meiningen eine leichte Ver
ketzung am Kopfe erlitten hatte Das weiterſtürmende Pferd
wär inzwiſchen angehalten und wieder zur Stelle zurückgeführt
worden wo der Kaiſer es ſtreichelnd mit den Worten empfing

Na du kannſt nichts dafür Dann wurde die Fahrt weiter fort
geſetzt Die Verletzung des Kaiſers erwies ſich als eine Distorſion
des rechten Fußes Durch den etwa einen Handteller großen
Bluterguß iſt eine Schwellung des Fußes verurſacht
Jn Potsdam wurde heute in der herkömmlichen Weiſe das
Stiftungsfeſt des Lehr Jnfanterie Bataillousabgehalten Der Kaiſer ließ ſich dabei durch den Prinzen
Friedrich Leopold vertreten da er ſelbſt infolge des geſtrige
Wagenunfalls an dem Feſte nicht theilnehmen konnte ie
Kaiſerin wohnte der Feier mit den drei älteſten Prinzen per
ſönlich bei Ferner nahmen an dem Feſte theil der Erbprinz
von Meiningen mit Gemahlin und Tochter Prinzeſſin
Feodora der Herzog Johann Albrecht von Mecklen
burg Schwerin mit Gemahlin und andere Fürſtlichkeiten
ſowie die Generalität zahlreiche andere höhere Offiziere und die
fremdherrlichen Militärattaches Nach dem Gottesdienſte welchen
der Hof und Garniſonprediger Konſiſtorialrath v Hafe abbhielt
fand Parade ſtatt Darauf erfolgte die Speiſung der Truppen
Prinz Friedrich Leopold brachte das Hoch auf die Armee
der kommandirende General des Gardecorps General v Meer
ſcheidt Hülleſſem das auf den Kaiſer aus worauf die Mu
ſik Kapellen das Heil dir im Siegerkranz ſpielten Später fand
im Grottenſaale des Schloſſes ein Mahl ſtatt zu welchem gegen
150 Einladungen ergangen waren Morgen geht das Kaiſer
liche Paar nach Paſewalk behufs Beſichtigung des Küraſſier
Regiments Die Kaiſerin giebt am 28 d zu Ehren des Bundes
raths in Schloß Friedrichskron ein Mahl Am königlichen Hofe
wurde am Sonnabend der Geburtstag der Königin
Victoria von England feſtlich begangen Von den Maje
ſtäten waren der engliſche Botſchafter Sir Edward Malet und

ſo thut man immer meiner Ueberzeugung nach beſſer der

Sogar

jämmtliche Mitglieder der großbritanniſchen Botſchaft zum Nach

zu fremdartigen Geſichtern Und wiederum wenn die Geige
für ſich erklang und bang erſeufzte wie in ſüßer Liebesnoth
oder wechſelnd damit haſtige Laute murmelte wie eine
geſchäftige Alte zwiſchen Lachen und Weinen Botſchaft und
Troſt Liebesſchwüre und höhniſchen Verrath durch einander
wirft das war nicht Geigenſpiel nicht Muſik ſondern Zauberei
alſo doch Muſik nur nicht die landläufige

Ohne Zweifel war das Erſcheinen Nicolo Paganini s bahn
brechend Vor ihm war das Violinſpiel verflacht in Aeußerlich
keiten ausgeartet und die göttliche Eingebung ein überwundener
Standpunkt Er aber durchbrach die engen Schranken und
erhob das innere geiſtige Element zur Herrſchaft in der Kunſt
während oberflächliche Aeußerlichkeiten in den a
treten mußten Durch ſein Spiel ſeine vollendete Beherrſchung
des Jnſtruments und ſeine dichteriſche Eingebung wurde die
Geige bei ihm gleichſam ein lebendes Weſen denn er hauchte
ihr den himmliſchen prometheiſchen Funken ein ſie gewann
Athem und Leben und gehorchte dem Rufe des Meiſters als
belebte Maſſe Der große Schauſpieler Ludwig Devrient
ſagte deshalb zutreffend von dem Spiele Paganini s Das
iſt keine hölzerne Geige Das iſt ein Klagen und Weinen
aus zerriſſener Menſchenbruſt ich wollt daß mir als
König Lear ſolche Töne zu Gebote ſtänden Und Karoline
Bauer die ihn wiederholt gehört hat äußert ſich über ihn
u Wie Paganini ſpielt Bald wie ein Engel bald
wie ein Dämon nicht wie ein ſterblicher Menſch Es waren
eigentlich gar keine Geigentöne ſ klangen wie Sturmes
grollen wie Meeresrauſchen wie Poſaunenſchall wie Schlachten
donner wie Glockenklang und Vogelgeſang wie Menſchenangſt
und Verzweiflung wie Aechzen und Seufzen und Wimmernund Weinen Und wenn ſeine Saite Kogte dann kamen

den lauſchenden Menſchenherzen Thränen in Wehmuth und
Rat Sein Spiel wirkte wie Wetterleuchten in dunkler

Augen ihre Schöpfungen vollendenden Phantaſie das war
es was den Hörer gefangen nahm und dahinzog in die Ferne Wie heutzutage bei unſexen Tengriſten zumeiſt das hohe C
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it Einladungen Tafel nach dem königlichen Schloſſe einer Reichst it finden würden Dies Verfahren muen e egladumzen aur önialichen Schloſſe ſang e e ehe en e
Der Latſer hat aus ich in dieſer vo Geſetzentdenan den Generalfeldmarſchall rathen was ſten noch nicht mit Sicher

noch durchzube
behauptet werden kann ſo wäre esGraf Moltke veranlaßt d deſſen letzte tagsrede beſſer die i auffolgendes Telegram die vertag alsdann das Ge Weſen h gen vie Theilung h ehe

Berlin GeneralſtabsGebände ammenhang ſtehen kann nicht als eine
kann es Mir nicht verſagen Jhnen Meinen wärm tet wee e geren enede im etreten ſin eine Armee Nachdem das Centralcomite der freiſinnigen Parteie J bereit u Dienſt des Vaterlandes welches görer ſich in J Sitzung vom 19 d konſtituirt 5 bie ihn obliegende

n x r S det Jhre atte Ehre zu finden Jch be Wahl des aus 13 Mitgliedern beſtehenden geſchäftsführenden
glückwünſche Sie zu exkennung gpelche Jhnen auch Ausſchuſſes vollzogen hatte haben wie die L E ſchreibt die
außerhalb der Grenzen des Deutſchen Reiches zutheil ge eff anweſenden Mitgtieder dieſes Ausſchuſſes den Herrn Virchow
worden iſt dankb önt um Vorſitzenden Herrn Bamberger zum ſtellvertretendenJhr arer König orſitzenden und dann auch die ſieben Mitglieder des engerenWilhelm äntſt37 u zur Fierun der t r 8 e ngetzteren gewählt rr Virchow der in der Sitzung niDer Oberhofmarſchall v Liebe nau hat wie offiziös ge anweſend war hat nächträglich ſeine Wahl zum Wor

meldet wird wegen geſchwächter Geſundheit einen un ſißenden des weiteren Ausſchuſſes abgelehnt und
beſchränkten Urlaub erhalten Der Ober Ceremonienmeiſter wie ſchon mitgetheilt Proteſt ge die Gültigkeit ſämmt
Graf Eulenburg iſt unter Belaſſung in ſeiner Stellung licher Wahlen erhoben Herr Virchow ſcheint nicht zu wiſſen
bis auf weiteres mit der Leitung des OberhofmarſchallAmts daß die Wahlen t ückſicht auf ſeine und des Frh v Stauffen
betraut worden Aus anderer Quelle meidet man uns berg Abweſenheit auf ſtürmiſches Andrängen des Herrn
Der Rücktritt des Oberhof und Hausmarſchalls Richter ſtattgefunden haben und daß die 11 anweſenden

r Mitglieder dieſem Drängen nachgegeben haben weil auch bisherv Liebenau von ſeinem Poſten iſt bereits thatſächlich t g tut s wei ituiz e Konſtituirung des weiteren und die Wahl und Konſtituirung
erfolgt Am Sonntag hat derſelbe ſich von den Beamten des engeren Ausſchuſſes unmittelbar nach der Wahl des Drei
ſeines Reſſorts verabſchiedet und in einer r hervor zehner Ausſchuſſes durch das Centralcomite ſtattgefünden haben
gehoben daß er ſeinen Abſchied genommen weil es ihm nicht Der Virchow ſche Proteſt richtet ſich alſo in erſter Linie gegen
geglückt ſei die von ihm geplante Neorganiſation in der Ver z r e ne wehen

erſcheinen v Stauffenberg Anwaltung durchzuführen weſenheit das Ergebniß der Wahlen in dem einzigen Punkte in
Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung des bis dem dieſelben eine Aenderung herbeigeführt haben d h bezüglich

herigen Vice Präſidenten des ReichsbankDirektoriums Dr jur der Stelle des Vorſitzenden und des ſtellvertretenden Vorſitzenden
Richard Eduard Koch zum Präſidenten des Reichs des engeren Ausſchuſſes ein anderes geweſen wäre Nicht das
bank Direktoriums Wahlergebniß ſondern nur die Stimmenzahl hätte ſich geändert

Der neue Bankpräſident war preußiſcher Gerichtsaſſeſſor und
wurde 1862 Stadtrichter in Danzig 1865 nach Berlin verſetzt Frhr v Stauffenberg hat ſeine Kur in Karlsbad mit
fungirte er als Schriftführer in der Kommiſſion für Aus günſtigem Erfolge beendigt und iſt am Sonnabend nach ſeiner
arbeitung des Entwurfs der neuen Civilprozeßordnung 5 Heimath abgereiſt Derſelbe hofft nach den Pfingſtferien an den
Beendigung der Arbeiten dieſer Kommiſſion in das preußiſche Arbeiten des Reichstags theilnehmen zu können und beabſichtigt
Hauptbankdirektorium berufen wurde er im März 1871 zum am 10 Juni in Berlin einzutreffen
Geh Finanzrath Hauptbankjuſtitigrius und Mitglied jener
Behörde ernannt Unter ſeinen wiſſenſchaftlichen Abhandlungen 27 BVerlin 26 Mai Jtalieniſche Blätter bringen ausführ

Pfand liche aber nicht ganz zutreffende Berichte über die Landeserwähnen wir diejenigen über Geld und Werthzeichen
briefe Maklerweſen Chequegeſetz Gemeinſchaftlich mit dem verraths Affaire Muſtacchi behauptend der deutſche Kon
Hberlandesgerichtspräſidenten P Struckmann giebt er einen ſulats Kanzliſt Yanzler 7 habe darin eine ſehr zweideutige Rolle
Kommentar zur Civilprozeßordnung heraus Die Univerſität geſpielt und ſei inzwiſchen auf telegraphiſche Requiſition des Aus
Halle erhob ihn zum Ehrendoktor Dechend betrieb ſeine wärtigen Amts vom Konſulat ſeines Poſtens enthoben worden
Ernennung zum Vicebankpräſidenten Koch iſt 56 Jahre alt Hanzler war dort ſeit längerer Zeit als Schreiber beſchäftigt
und zu Kottbus geboren Als ſolcher lernte er den Geniebeamten Marco Muſtacchi Sohn

Feldmarſchall Graf Moltke derabſchiedung zu brin gtr e e

welcher dort
Der Fränkiſche Kurier wendet ſich gegen die Aeußerung beim Corpskommando der Sektion für topographiſche Aufnahmen

des Generals Vogel von Falkenſtkein in der Heeres
kommiſſion des Reichstages daß die Geringwerthigkeit n r di enüwichen t

r n t twickder ſfüddeutſchen Truppen 1866 auf die kurze ins 5 wofür ihm dieſer ein à eonto von
Dienſtzeit derſelben zurückzuführen ſei General
Vogel von Falkenſtein habe damit eine völlig irrthümliche Be Ldwebe Schuld und es darf bereits als bewieſen gelten daß ausGerade das Gegentheil derſelben ſei ken ganzen Verrathsverſuch derhauptung aufgeſtellt
wahr Oeſterreich hatte 1866 eine 7e Baiern und Würtem
berg eine 6jährige Dienſtzeit Baden nach der Militär
übereinkunft mit Preußen 1859 eine dreijährige Das Jahr
1866 habe ſtrategiſche und taktiſche Ungeheuerlichkeiten gezeigt
aber es laſſe fich aus den Vorkommniſſen nicht eine ein
zige Thatſache herleiten die erwieſe daß die
füd deutſchen Truppen infolge der kürzeren Dienſt
zeit minderwerthig geweſen ſeien

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die Meldung Caprivi
werde den Kaiſer auf der Reiſe nach Petersburg Oſia
begleiten greift den Ereigniſſen weit vor Nach zuverläſſiger
Information iſt eine Beſtimmung darüber überhaupt noch nicht
getroffen

Der Geſetzentwurf über Arbeiterſchutz und Gewerbe
ordnungseform ſo ſchreibt die Nat Lib Correſp wird laſſen worden nachdem er 14 Tage in demſelben zugebracht
dem Reichstag nicht nur wegen des ſachlichen Jnhalts
ſondern auch wegen der äußeren Umſtände wegen der zur
Erledigung eines ſo wichtigen und weitläufigen Gegenſtandes
äußerſt beſchränkten Zeit noch viele Schwierigkeiten
bereiten Es iſt eine weitverbreitete Strömung vorhanden
welche die auf den eigentlichen Arbeiterſchutz die Frauen Kinder
Sonntagsarbeit u dgl bezüglichen Theile die verhältnißmäßig
raſch zu erledigen ſind und den wenigſten re
beiten unterliegen aus der Vorlage ausſondern und zum Geſetz
erheben die beſtritteneren und ſchwierigeren Theile aber die man
wohl als Beſtimmungen zum Arbeiterſchutz bezeichnet hat die Vor
chriften über Fabrikordnungen Verleitung zum Ausſtand Ver Kanonenboot Jltis, Kommandant Korvetten Kapitän Aſcher
ſtärkung der väterlichen Zucht u dgl re außer acht laſſeu
möchte Dagegen erhebt ſich aber das große Bedenken daß als
dann dieſe letzteren Theile wenn ſie von den Arbeiterſchutzbe
ſtimmungen abgeſondert ſind gegenwärtig ſchwerlich die Zuſtimmung

bewundert wird ſo imponirte am meiſten bei Pagagini ſeine
erſtaunliche Virtuoſität auf der GSaite Seine Vorliebe
für dieſelbe ſoll dadurch entſtanden ſein daß er als Jüngling
am Hofe Elifa Bongparte der lebensluſtigen Schweſter
Napoleons mit einem Liebesduett für die G und Saite
auftrat dann aber aufgefordert wurde auf einer einzigen Saite
etwas zu leiſten
Franzoſen eine Sonate Napoleon für die Saite welche
er vor dem Hofe zu Lucca mit ſolchem Beifall ſpielte
daß eine an demſelben Abend unmittelbar darauf gegebene
Cantate von Eimaroſa dadurch geſchlagen wurde und keinen
Erfolg erzielte ſeine Virtuoſität in dieſer Spielart wuchs
von Tag zu Tag und iſt bisher von niemand erreicht ge
ſchweige denn übertroffen worden Natürlich hat auch hier
die Sage ihre Fäden geſponnen Sie erzählt über die
Virtuoſität Paganini s auf der Saite die nachſtehende
kleine Geſchichte Als der Masſtro am Hofe der genannten
Prinzeſſin in Lucea als Konzertmeiſter angeſtellt war hatte er

viel mit den neidiſchen Kabalen eines Kollegen des Kapell
meiſters des Opern Orcheſters zu kämpfen Als einſt die
Prinzeſſin in Gegenwart des Kapellmeiſters mit Entzücken
von dem Spiele Paganini s geſprochen hatte entſchloß ſich
erſterer fich an dem Jtaliener zu rächen Er erklärte abends
es ſei ihm unmöglich bei der angeſetzten Vorſtellung zu
dirigiren Man erſuchte Paganini die Stellvertretung zu
übernehmen wozu ſich derſelbe auch bereit erklärte der Geg
aber ſchlich ins heſter ſchnitt mit dem Meſſer drei Saiten
u ik ninis ſo weit durch z ſie arſtarkem Spiele ſpringen mußten und ver

s

e ſeines boshaſten e u erriee Der Orcheſter

olge erli auszuführen die und Paganini zugaller Blicke auf h wurde indeſſen von niemandem

beobachtet als von ſeinem verſteckten Gegner der jeden

Er ſchrieb deshalb für den Kaiſer der ganz in die Nähe des Maöſtro
den Geſang der Primadonna und das Publikum wußte nicht

eines bekannten demokratiſchen Agitators kennen

attachirt war Auch er war erſt ſeit kurzer Zeit dazu ab
Hier ſoll er dem Yanzler der dort

die Pläne zum Fort
Richelien übergeben haben
1000 Lire ausgezahlt haben ſoll Muſtacchi ſeinerſeits beſtreitet

italieniſchen Regierung ein
materieller Schaden nicht erwachſen iſt Auch iſt es unwahr
daß dieſelbe erſt von hier aus gewarnt worden wäre Die An
zeige ging vielmehr von einem Deutſchen in Genug aus dem
Yanzler die Pläne zum Kauf angeboten hatte Ueberhaupt iſt
die ganze Angelegenheit noch nicht genügend aufgeklärt

Aus Sanſibar meldet der Telegraph daß der Reichs
kommiſſar Major Wiſſmann am Montag begleitet von
Suleiman bin Naſſur dem ehemaligen Gouverneur von
Bagamoyo nach Europa abgereiſt iſt Auf demſelben
Saſſe iſt auch Macken zie der Gouverneur der Britiſch

rikaniſchen Geſellſchaft nach England abgereiſt

Der Redacteur des freiſinnigen Schleſiſchen Tageblattes,
T Szafranski der wegen Verweigerung der Nennung ſeines
Gewährsmannes in der Angelegenheit der Rübenſaftſteuer ver
haftet worden war iſt am Sonnabend aus dem Gefängniß ent

hatte

Wiesbaden 26 Mai Der König von Dänemark iſt
zu einer dreiwöchigen Kur hier eingetroffen

Berlin 24 Mai S M Kreuzerkorvette Sophie,Kommandant Korvetten Kapitän Herbing iſt heute in Swatow
eingetroffen und beabſichtigt am 27 d die Reiſe nach Hongkong
fortzuſetzen

Berlin 25 Mai S M Fahrzeug reren Feu
era S Mdant Korvetten Kapitän v Henk iſt am 24 d in

am 24 d in Yokohama eingetrofſen

blick erwartetete daß dem Vorſpieler die Saiten ſpringen
würden Die Ouvertüre ging zu Ende und Paganini s
Spiel war noch großartiger als ſonſt Der unglückliche
Nebenbuhler wußte ſich die Sache nicht zu erklären hatte
Paganini ein anderes Jnſtrument genommen Um ſich zu
überzeugen ſchlich ſich der Neidiſche bis in das Orcheſter und

Dieſer begleitete eben allein

ob es die Sängerin oder den Violiniſten mehr bewundern
ſollte Der Gegner des letzteren konnte ſeine Augen von dem
Jnſtrumente nicht abwenden denn o Wunder es fehlten
wirklich drei Saiten daran und Paganini wußte der einzigen
noch übrig gebliebenen alle die herrlichen Töne zu entlocken
Wie wahnſinnig und ſeiner Sinne kaum mächtig rief der Neben
buhler Er hat auf einer Seite geſpielt und ſank ohn
mächtig nieder Die Vorſtellung wurde unterbrochen alle er
hoben und erkundigten ſich der Vorfall wurde bekannt und
Paganini erntete den begeiſtertſten Beifall Er hatte gleich
nach den erſten Takten die Liſt ſeines Geguers durchſchaut aber
auch ſich ſchnell gefaßt und durch faſt übermenſchliche Mittel
ſich ſelbſt übertroffen

Jm übrigen verſtand ſich Nicolo auch auf jene Kunſt welche
heutzutage wie es ſcheint ein nothwendiges Requiſit eines
jeden Virtuoſen iſt die Reklame bereits ganz vortrefflich Die
albernen und abergläubiſchen Gerüchte welche über ihn ver
breitet waren kamen ihm zu Reklamezwecken vortrefflich zu
ſtatten ju zuweilen trug er ſelbſt dazu bei der Klatſchſucht
neue weil ſehr gewünſchte Nahrung zuzuwenden Es bezeugt
dies ſchon der nachſtehende Vorfall Bei ſeinem Aufenthalte
in Trieſt ſaß Pa eines Tages in zahlreicher Geſellſchaft
bei Tiſch Vor igung der Mahlzeit ars er plötzlich

auf und rief mit verzweifelter Stimme Retten Sie mich
meine n retten Sie mich vor dem Geſpenſt welches mich
unaufhörlich verfolgt Sehen Sie es dort wie es mich mit

blutgetränktem che bedroht mit dem ich ihr das Leben

Die wirthſchaftliche Lage imt Jahre 1889
Die ſoeben veröffentlichten im Verlage von W T Bruer

Berlin LützowUfer 11 erſchienenen Jahresberichte der ruhen
Gewerberäthe gewähren ein umfaſſendes Bild von
ſchaftlichen im Jahre 1889 Sie war im allgemeinen als
eine recht günſtige r Es ergiebt ſich dies zunächſt
daraus daß für alle Bezirke eine nicht unerhebliche Zunahme der

l der Fabriken und der in ihnen beſchäftigten Arbeiter kon
tirt wird dem Bezirk e ne hhh welchem die
je NiederBarnim und Teltow angeſchloſſen ſind hat ſich die

S der Fabriken allein um 316 die Zahl der Arbeiter um
männliche und 1685 weibliche Perſonen vermehrt in dieſem

Bezirk ſind im ganzen zu beaufſichtigen 4975 Fabriken in welchen
144,280 Arbeiter 110,741 männliche und 33,539 weibliche be
ſchäftigt werden Jm Regierungsbezirk Oppeln vermehrte ſich
die Zahl der gewerblichen Anlagen von 2697 im Jahre 1888 auf
2751 die Arbeiterzahl von 68,154 auf 73,333 wovon 21,400 weib
liche Eine ziffernmäßige Angabe über die Vermehrung der An
lagen fehlt in den Berichten aus den übrigen Bezirken doch wird
faſt allenthalben eine Vermehrung konſtatirt Die meiſten Be
richte enthalten überdies in verſchiedener Weiſe begründete be
ſtimmte Urtheile über die wirthſchaftliche Lage So bemerkt
der Gewerberath für die Regierungsbezirke Frankfurt a O
und Potsdam daß die allgemeine Lage der Jnduſtrie in dem

ahre 1889 eine günſtigere geweſen iſt als in den letzten Vorjahren
elten konnte ſo andauernd ohne irgend eine größere Unterbrechung

gearbeitet werden wie in jenem Jahre Jn vielen Fabrikations
zweigen ſo heißt es in dem Bericht reichten die vorhandenen
maſchinellen Il rungeß nicht aus um den wachſenden An
ſprüchen zu genügen ſodaß zumeiſt bedeutende Erweiterungen
erforderlich wurden

n der Provinz Pommern wird die Geſammtlage der Jn
duſtrie als gut bezeichnet Jn allen Branchen herrſchte reges
Leben meiſt Ueberhäufung mit Aufträgen Nur in der Brennerei
Induſtrie wurde geklagt und ebenſo haben die Tuchfabriken in
den Kreiſen Rummelsburg und Dramburg ſchlechte Geſchäfte ge
macht dagegen haben die Molkereien proſperirt

Für Poſen wird die Lage der Jnduſtrie im großen Ganzen
als günſtig bezeichnet die Preiſe waren auskömmlich der
Abſatz befriedigend ein Rückgang der Produktion und Klagen
über die Konjunktur ſind hauptſächlich nur bei der Spiritus
Prntion ſowie theilweiſe bei den Stärkefabriken wahrgenommen
worden

Jn den Regierungsbezirken Breslau und Liegnitz war die
Lage der Jnduſtrie mit wenigen Ausnahmen eine befriedigende
zu dieſen Ausnahmen zählten namentlich die Zündholz Fabriken
welche bei ſehr gedrückten Preiſen arbeiten mußten Schuld
hieran war die große Ueberproduktion ähnliche Verhältniſſe
waren bei den kleineren Baumwollenſpinnereien Eines ganz
außergewöhnlichen Erfolgs hat ſich die ſchleſiſche Spitzeninduſtrie
in den Thälern des Rieſengebirges zu erfreuen gehabt Von
Brennereien haben viele ihren Betrieb eingeſtellt

Jm Regierungsbezirk Magdeburg war die Lage der Jndunrie im allgemeinen eine günſtige Infolgedeſſen mangelte

es an Arbeits gelegenheiten nicht in den Zuckerfabriken fehlte es
bei Beginn der Arbeit ſogar an Arbeitern Die Zuckerinduſtrie
hatte eine günſtige Campagne wenn auch bei ſehr niedrigen
Preiſen Die Ziegeleien und Maſchinenfabriken waren voll be
ſchäftigt dagegen blieb die chemiſche Jnduſtrie hinter den Er
wartungen etwas zurück Die Textilinduſtrie litt unter der Kon
kurrenz rheiniſcher Tuchfabriken

Auch in den Regierungsbezirken Merſeburg und Erfurt
war die Lage der Jnduſtrie im achgemeinen eine günſtige
Einer recht regen Thätigkeit erfreute ſich die Metall und
Maſchineninduſtrie welche 4083 Arbeiter mehr als im Vorjahre
beſchäftigte 16,603 gegen 12,820 wenn auch über einen ge
ringen Verdienſt wegen der hohen Eiſen und Kohlenpreiſe geklagt
wird ſo dürfte dennoch ihr Aufſchwung als ein günſtiges Zeichen
für die induſtriellen Verhältniſſe im allgemeinen erachtet
werden deren Barometer dieſelbe wohl mit Recht genannt
werden kann
Aus dem Regierungsbezirk Schleswig werden gute Verhält

niſſe inbeſondere von der Ziegelinduſtrie Hunahme des Perſonals
grree dem Vorjahr 12,7 pää der Cementfabrikation Zu
nahme der Arbeiter 12,7 Proz dem Eiſenſchiffsbau Zunahme
30,8 Proz der Maſchinenfabrikation Zunahme 9,9 Proz und
von der Nahrungs und Genußmittelinduſtrie 25 Proz berichtet

Jm Hannoverſchen war die Lage der Jnduſtrie inſofern
eine günſtige als alle Werke vollauf zu thun hatten die Zahl der
Arbeiter gewachſen iſt und mit der Nachfrage nach Arbeitskräften
auch die Löhne entſprechend geſtiegen ſind Einen erheblichen
Aufſchwung hatten die mit der Bauthätigkeit in Beziehung
ſtehenden Jnduſtriezweige aufzuweiſen vorwiegend die Ziegeleien
und Cementfabriken Die Maſchinenfabriken Eiſengießereien und
Keſſelfabriken ſind für r Zeit noch mit Aufträgen verſehen
Am wenigſten günſtig iſt die Lage der Textilinduſtrie welche in
255 Betrieben 14,392 Perſonen beſchäftigt mit den wachſenden
Koſten für Löhne und Betriebsmaterial können die Preiſe für
fertige Waare nicht Schritt halten

Jn den Regierungsbezirken Min den und Münſter war die
Lage der Jnduſtrie im allgemeinen recht befriedigend, wenngleich
der Verdienſt infolge von Lohnerhöhungen und erheblicher Preis
ſteigerung der Rohmaterialien namentlich in Steinkohlen nicht
überall beſonders lohnend geweſen iſt da eine entſprechende Preis
ſteigerung der Fabrikate nicht erreicht werden konnte Die

Maſchinenbau Anſtalten waren gut beſchäftigt in der Textil
induſtrie war die Lage der Spinnexeien für Leinen Baumwolle

raubte und ſie liebte mich und war unſchuldig
o zwei Jahre Kerker ſind keine Buße mein Blut muß bis
zum letzten Tropfen vergoſſen werden Mit dieſen
Worten ergriff er das vor ihm liegende Meſſer Natürlich
beeilte man ſich ihm in den Arm zu fallen Jn den Mienen
der Anweſenden malte ſich Schrecken und Beſtürzung doch
beruhigte man ſich ſogleich denn der angebliche Othello nahm
alsbald wieder ſeinen Platz ein und gab ſich aufs neue den
kulinariſchen Freuden hin worauf es ſich dann herausſtellte
daß er für den folgenden Tag eine überaus wirkſame Reklame
inſcenirte Als er im Theater auftrat reichte daſſelbe für
das Publikum nicht aus mehrere Tauſend Perſonen mußten
abgewieſen und auf das nächſte Konzert vertröſtet werden
denn alle Welt wollte den Frauenmörder ſehen

Was die menſchlichen Eigenſchaften des Künſtlers betrifft
ſo ſchwankt ſein Bild von der Parteien Haß und Gunſt ent
ſtellt in der Geſchichte Uebertriebene Vergötterung auf der
einen und Neid und Mißgunſt auf der anderen Seite haben
ſein Bild verzerrt und es erſcheint nicht ſo leicht Schatten
und Licht richtig zu vertheilen Thatſache iſt nur daß ſein Weſen
etwas Bizarres Dämoniſches und Abſtoßendes hatte Man
hat ihm Geiz vorgeworfen was aber nicht bewieſen werden
kann Feſt ſteht allerdings daß er ſeine Kunſtleiſtungen ſich
glänzend honoriren ließ und daß bei ihm in Geldſachen die
Gemüthlichkeit aufhörte aber wenn wir dieſe Eigenthüm
lichkeit Geiz nennen wollten müßte man ſämmtliche moderne
Virtuoſen als Wucherer bezeichnen Er war ein Geiger
könig und er fühlte ſich als ſolcher verpflichtet königliche
Honorare zu beanſpruchen So forderte er z B von einem
Lord in lakoniſcher Weiſe eine enorme Summe für einige
Muſikſtunden die er deſſen Tochter ertheilte und als Köni
Georg IV ihm die Hälfte des Honorars anbieten ließ
welches er für eine Produktion bei Hofe im Betrage von

n n un Seine begehrt Hätte Aniwörtte der
aésſtro Se Majeſtät der König kann mich für einen
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und Jute recht befriedigend in den Webereien für Leinen Baumwolle Jute und Plüſch haben ſich die Verhältniſſe gegen t

r günſtiger geſtaltet in der S erei konnten trotz
Vermehrung der mechaniſchen Stühle die Hausweber

voll beſchäftigt werden Ein bedeutender Juflgwung i in der
r eingetreten der Abſatz im Jn und Ausland

zugenommen
Bedenken werden hingegen aus den Bezirken Kaſſel und

Wiesbaden geäußert d den bedeutenden Aufſchlag der
Kohlen die Unſicherheit der Arbeiterverhältniſſe die zunehmende
Theuerung aller Metallapparate c werde die Rentabilität

Zatgt Fabriken beſonders der chemiſchen Jnduſtrie beein
tigtJn en Regierungsbezirken Köln und Koblenz wird aber

die Lage der Induſtrie als eine außerordentlich günſtige bezeichnet
Die bedeutendſten Jnduſtriezweige waren in fortwährend ſteigen
dem Maße reichlich mit Aufträgen zu höheren Preiſen als im
Vorjahre verſehen Von einer Ueberproduktion ſo heißt es

dem Bericht kann noch nicht geſprochen werden vielmehr
ſcheint wenigſtens was die Eiſeninduſtrie anbetrifft der Höhe
punkt des Aufſchwungs noch nicht erreicht zu ſein während in
der Textilinduſtrie innerhalb des letzten Quartals die aufſteigende
Konjunktur einen gewiſſen Stillſtand erfahren haben dürfte Jm
Allgemeinen hat die Induſtrie die Folgen des ſchweren Aus
ſtandes der weſtfäliſchen Bergarbeiter ſchwer zu empfinden die
allmälig beinahe um 100 Proz geſtiegenen Kohlenpreiſe bedingten
eine nicht unweſentliche Erhöhung der Produktionskoſten wogegen
eine der letzteren entſprechende Preisſteigerung der Fabrikate nicht
in allen Jnduſtriezweigen erzielt werden konnte

Jm Regierungsbezirk Düſſeldorf zeigten Handel und Ge
werbe faſt überall und in allen ihren Zweigen eine lebhafte Be
Wenn in merkbar aufſteigender Linie reichliche ja zum Theil
überreichliche Aufträge bei ſteigenden Preiſen bildeten die Regel
und nur vereinzelte Ausnahmen hiervon kamen zur Kenntniß
Beſonders trat der Aufſchwung in der Metallinduſtrie welche
annähernd 35 Proz und in der Textilinduſtrie welche etwa
42 Proz ſämmtlicher dortigen Jnduſtriearbeiter von den Berg
leuten abgeſehen beſchäftigt zu Tage Die Spinnereien ver
mehrten ihre Spindelzahl und erweiterten ihre Anlagen neue
mechaniſche Webereien wurden errichtet und ſelbſt die Sammet
und SeidenHandweberei zeigte eine bemerkenswerthe Wendung
um Beſſeren Die Zahl der Handwebeſtühle vermehrte ſich in
ieſem Jahre von 3 4000 auf 10,000 Durch den flotten Gang

faſt aller Geſchäfte kamen Mehreinſtellungen von Arbeitern in
zahlreichen Anlagen der verſchiedenſten Art vor Schon im erſten
Quartal vermehrte beiſpielsweiſe die Firma Krupp in Eſſen
ihre Arbeiterzahl um 500 andere Werke der Montan und
Eiſeninduſtrie thaten in mehr oder weniger großem Umfange
daſſelbe An Arbeitsgelegenheit hat es demnach während des
abgelaufenen Jahres wohl nirgends gefehlt und ſelbſt zur Zeit
des Bergarbeiterausſtandes haben nur auf wenigen Werken
vorübergehende Betriebseinſchränkungen oder Einſtellungen ſtatt
gefunden Arbeiterentlaſſungen oder Beurlaubungen ſind auch
damals in größerem Umfange kaum vorgekommen Jn einer
nicht unbedentenden Zahl von Fällen ſind Erhöhungen der Lohn
ſätze bis zu 15 Proz und mehr theils ohne jede von Außen
kommende Nöthigung theils durch Arbeitermangel und ähnliches
verurſacht bewilligt worden

Auf allen Gebieten der vielſeitigen Jnduſtrie des Aufſichts
bezirks Aachen und Trier herrſchte eine außerordentlich leb
hafte Thätigkeit welche da ſie durch geſteigerte Nachfrage
hervorgerufen ſich auf geſicherten Abſatz zu allmälig anziehenden
Preiſen gründete ſowohl Arbeitgeber wie Arbeiter im all
emeinen wohl zu befriedigen geeignet war Ein Rückgang warlediglich bei der Nähnadelfabrikation bemerkbar Der Wochen

verdienſt der Axberter ſtieg die wirthſchaftliche Lage der Arbeiter
hat ſich gehoben Auch der durch die Ausſtandsbewegungen der
Bergarbeiter zeitweiſe eingetretene Mangel an Steinkohlen
erreichte erfreulicherweiſe nicht eine derartige Höhe daß eine
ernſte und dauernde Schädigung der übrigen blühenden Jnduſtrie
weige des Aufſichtsbezirks und damit Beſchäftigungsloſigkeit undBrotloſigteit der Arbeiter herbeigeführt werden konnten

Endlich wird von der Lage im Regierungsbezirk Sig
ma ringen berichtet daß ſie im allgemeinen als günſtig be
eichnet werden kann wenngleich in der Hauptbranche der Tricot
abrikation eine ſehr bedeutende Konkurrenz verbunden mit

Herabdrückung der Preiſe eingetreten iſt
e

Zur Arbeiterbewegung
Gerg 26 Mai Die Zahl der von den Fabrikanten nach

der Einſtellung des Ausſtandes der Webereiarbeiter zum
Theil deshalb vorläufig nicht wieder angenommenen Weber weil
die ſofortige Einſtellung aus Gründen des Fabrikationsbetriebes
unthunlich war beläuft ſich auf etwa 300 etwa 6 Proz derjenigen
welche die Arbeit am 25 und 26 April aufgaben Der Ausſchuß
der ausſtändig geweſenen und der ausgeſperrten Weber der
Ausdruck ausgeſperrt welcher vom Ausſtandsausſchuß bis zum
22 Mai mißbräuchlich angewendet wurde hat nunmehr erſt und
bis auf weiteres Berechtigung wendet ſich da keine Ausſicht
vorhanden iſt daß alle in den nächſten Tagen Arbeit erhalten
werden, an die Arbeiter und Bürger von Gera mit der Bitte
das bisher gezeigte Wohlwollen dem Ausſchuß auch ferner

erhalten zu wollen

o Greiz 26 Mai Der Weberſtreik iſt noch nicht beendet
Die Fabrikanten haben einen Minimallohn feſtgeſetzt und dem

Streikausſchuß unterbreitet Die Mittel zur Fortſetzung des

bedeutend geringeren Preis hören wenn er mein Konzert im
Theater beſucht

Ein ſehr ſchöner Zug im Charakter Paganini s iſt die
zärtliche Liebe die er für ſeine Mutter hegte Er ſorgte für
ſie aufs beſte Ebenſo liebte er ſeinen Sohn Achillino welchen
er mit der Sängerin Balbi zeugte leidenſchaftlich Achillino
wurde ſein Univerſalerbe nicht weniger wie zwei Millionen
Francs hatte ihm der Vater hinterlaſſen Gleich Heinrich IV
von Frankreich kroch er zuweilen mit ſeinem Kinde ſpielend
im Zimmer herum Zum Todtlachen war es nach der Aus
ſage von Augenzeugen Paganini in Schlafrock und Pan
toffeln mit dem Kleinen der ihm nicht an die Knie reichte
fechten zu ſehen Zuweilen gerieth der Junge in Wuth und
zog auf den Vater ſeinen Säbel Der Alte wich immer mehr
urück mit den Rufe Genug genug angelo mio ich bin
chon verwundet Achillino jedoch gab ſich nicht eher zu

frieden als bis der rieſenhafte Gegner wirklich wankte und
beſiegt auf das Bett ſtürzte

Der größte Geiger wurde am 18 Februar 1784 in Genua
eboren Ein echtes muſikaliſches Wunderkind erregte eron frühzeitig wegen der erſtaunlichen Sicherheit womit er

Bogen ſeiner kleinen Geige führte allgemeine Aufmerk
ſamkeit Jn jungen Jahren hatte er zwei Violinſpieler ſeiner
Baterſtadt Giovanni Servetto und Giacomo Coſta Kapell
meiſter an der Hauptkirche Genuas zu Lehrern Jm zwölften
Jahre brachte ihn der Vater zu dem damaligen berühmteſten
Lehrer Aleſſandro Rolla in Parma doch erklärte ihm dieſer
daß er ihn nichts weiter lehren könne und gab ihm überdies
den Rath bei Pasör Kompoſitionsunterricht zu nehmen Nach
dem Paganini Parma verlaſſen hatte und wieder nach ſeiner
Vaterſtadt zurückgekehrt war unternahm er 1801 ſeine erſte
Konzertreiſe nach Toscang Es erſcheint kaum glaublich und
doch iſt es wahr daß er damals mißmuthig die Violine beiſeite

Streiks ſind öpft die Sammlung von Unterſtützungsgeldern
iſt behördlicherſeits unterſagt worden Der Hauptführer des

treiks Chriſt Ficker iſt in Gera wegen Vergehens gegen 8 115
des Strafgeſetzbuchs Aufruhr verhaftet worden Einen un
vergeßlichen Eindruck machte es als vergangene Woche etwa4000 Streikende von einer Partie heimkehrend lautlos in Reih

und Glied durch die Stadt zogen Die Geſchäfte leiden ſchwer

natürlich auch d r er e un wertHamburg 25 Mai Von den Ewerführern ſtreiktenheute hrgen noch etwa 1000 Mann Jndeß würde von den

ſelben wenn ſie ſich zur Wiederaufnahme der Arbeit melden
ſollten höchſtens ein Drittel wieder eingeſtellt werden können
da ausreichender Zuzug in den Matroſenherbergen
vorhanden iſt Die bereits gemeldete Verhaftung des
Streikkaſſirers der Ewerführer erfolgte wie verlautet
Prlrtte ein Fehlbetrag von 40,000 M heraus
t e e

Prag 25 Mai Auf ſämmtlichen Schächten des
Nürſchauer Reviers ſind die Waſſerhebemaſchinen wieder
in Betrieb geſetzt Die Arbeiter verhalten ſich ruhig

Graz 26 Mai Die Maurer haben heute beſchloſſen
die Arbeit einzuſtellen Die Arbeiter der Papierfabrik in
Gratwein haben die Arbeit wieder aufſgenommen

Wiſſenſchaft Knuſt Literatur
e Der däniſche Marinelieutenant Ryder plant eine neue

Polarexpedition deren Ziel Oſtgrönland iſt wohin die aus 9
Perſonen beſtehende Expedition mittels eines Dampfers gebracht
werden ſoll Er beabſichtigt zunächſt im Laufe des Sommers
die noch unbekannte Küſtenſtrecke zwiſchen dem 660 u 739 n Br
zu erforſchen und dann ſoweit wie möglich im Schlitten in das
Jnnere vorzuſtoßen Die Expedition ſoll auf 2 Jahre aus
gerüſtet werden nach deren Ablauf ſie wieder von einem Dampfer
aufzunehmen iſt Die Koſten ſind auf 250 230,000 Kronen be
meſſen welche ſeitens des däniſchen Reichstages bewilligt werden
ſollen Lieutenant Ryder hatte bereits früher an der Erforſchung
Weſtgrönlands hervorragenden Antheil genommen

Gerichtsverhandlungen
Lübeck 24 Mai Von hieſigem Gericht wurden heute fünf

Arbeiter wegen Erpreſſung mit Gefängniß beſtraft weil ſie
nach der Reichstagswahl ihren Arbeitgebern Streik an
gedroht hatten falls dieſe nicht den Lohn für zwei Tage zahlten
an denen ſie gefeiert hatten

Provinzial Rachrichten
88 Wettin 24 Mai Jn einer von Hrn Bürgermeiſter

Ebeling nach dem Rathhauskeller berufenen Bürger
verſammlung wurde eine Petition an das Abgeordneten
haus bezüglich Ausführung der Bahnverbindung Salz
münde Wettin Könnern die erſt unlängſt im Abgeordneten
hauſe beſprochen und dabei u a auch vom Miniſter für
andwirthſchaft Exc v Lucins empfohlen wurde beſchloſſen

und die bezügliche Ausfertigung unterzeichnet

Erledigte geiſtliche Stellen Pfarrſtelle zu Güſen
Diözes Burg Freie kirchenregimentliche Beſetzung neben freier
Wohnung Einkommen 3511 M Hiervon iſt bis 1 April 1891
die PfründenAbgabe an den Penſionsfonds mit jährlich 877 M
r Eine Kirche Berufung diesmal durch die Kirchen

ehörde

Perſonal Chronik Die ev Oberpfarrſtelle zu
Aken a Elbe iſt dem bisherigen Pfarrer zu Dingelſtedt Georg
Auguſt Hermann Uhle die ev Pfarrftelle zu Knippelsdorf mit
Wiepersdorf und Mehlsdorf Diözes Herzberg dem bisherigen
Hilfsprediger zu I burg Richard Ludwig Otto Gloel die ev
Pfarrſtelle zu Kleinkayna Diözes Weißenfels dem bisherigen
Pfarrer in Branderode Karl Paul Arndt die neu errichtete
evangeliſche Diakonatſtelle zu Trotha Diözes Halle
Land II dem bisherigen Hilfsprediger daſelbſt Dr Andreas
Wilhelm Gottlieb Theodor Jenrich verliehen

Am 20 d ſind in Zappendorf und in Schoch witz im
Mansfelder Seekreis für Fernſprechbetrieb eingerichtete mit der
Ortsanſtalt vereinigte Telegraphen Betriebsſtellen mit
beſchränktem Tagesdienſt eröffnet

Vermiſchtes

Die Kaiſerin Eugenie hat bei einem der erſten
hanauer Goldſchmiede in Wiesbaden ein Medaillon aus oxydirtem
Silber anfertigen laſſen welches das Wappen der Montijo führt
die vordere Seite das Wappen von Porto Carrero des erſten 2,00
Grafen von Montijo der als außerordentlicher Geſandter
Spanien bei der Wahl Karls VII 1741 in Frankfurt vertrat
von Gold und Blau geſchachtet die Reversſeite in blauem Felde
zwei roth und goldgeſchachtete gehenkelte Keſſel pfahlweiſe ge
ſtellt aus deren jedem ſich ſechs grüne Schlangen herauswinden
Das Medaillon ein Meiſterſtück künſtleriſcher Arbeit die ger
durch Türkiſe Rubinen und Smaragde dargeſtellt wird eine
Locke der Kaiſerin bergen und iſt als Geſchenk für die Kaiſerin
Friedrich beſtimmt

e

verſchmähten Jugendliebe zurück Er ging nun auf die Trot
Wanderſchaft Jn Lucca wo wie man weiß damals der Hof der
Prinzeſſin Eliſa Bonaparte wurde er ganz beſonders freundlich
aufgenommen und ſofort zum Solovioliniſten und Lehrer des
Prinzen Bacciochi ernannt Jm Sommer verließ er Lucca
und unternahm aufs Neue Gaſtſpielreiſen nach Livorno
Bologna Mailand Venedig Neapel Rom überall
Stürme des Beifalls entfeſſelnd 1828 betrat er zum erſten
male einer Einladung des Fürſten Metternich nach Wien
Folge leiſtend den deutſchen Boden in Wien ährend eines
dreijährigen Zeitranms erlebte er außerordentliche Triumphe
in den Hauptſtädten Oeſterreichs Preußens Sachſens und
Baierns Die gleichen Triumphe erntete er in England
Belgien und Frankreich und kehrte 1834 nach ſeinem Vater
lande Erholung von den Strapazen auf der zu ſeinem
Beſitzthum gehörenden Villa Gajona bei Parma ſuchend und
der Kunſt den Rücken wendend Die letzten Jahre ſeines
Lebens wurden dadurch vielfach vergällt daß er ſo unvorſichtig
war ſich an der Begründung eines angeblich für ton
künſtleriſche im Grunde aber das Hazardſpiel fördernde
Zwecke in Paris zu eröfſnenden Kaſinos zu betheiligen er
wurde infolgedeſſen in einen unerquicklichen Prozeß verwickelt
und zu einem Schadenerſatz von 50,000 Francs verurtheilt
doch erlebte er die Vollſtreckung des Erkenntniſſes nicht und
ſtarb am 27 Mai 1840 Jn ſeinem Teſtamente vermachte
er ihm naheſtehenden Perſonen Legate im Betrage von
110,000 Francçcs Seine Lieblings und Wundergeige einen
prachtvollen Guarneri erbte ſeine Vaterſtadt Genug Seine
ſterblichen Ueberreſte ruhen bei der Kirche jenes Städtchens
Gajong in welchem Paganini eitte Villa beſaß

Von Paganini dem Gott der Violine wie man ihn
überſchwänglich nannte wird man noch in ſpäteſten Zeiten
ſingen und ſagen

warf und die Guitarre als ſein eigentliches Fach betrachtete
und übte aber ſchon nach wenigen Jahren kehrte er zu ſeiner

e den zugegag welcher mit
un weſtl alſoüber Bord geworfen und bei dem Fiſcherorte Pacaro öſtlich von
Panama wieder aufgefunden wurde Die Flaſche hat innerhalb

e Der Deutſchen Seewarke z ne rge iſt ein
in 006 Br

etwa 80 weſtlich der en

134 Tagen demnach einen Weg von etwa 1190 Seemeilen nach
ONO und dann etwa 110 Seemeilen nach NNO bis Pacaro
zuſammen alſo 1300 Seemeilen r len Es erſcheint indeß
nicht ausgeſchloſſen daß die Flaſche ein jen Umweg gemacht hat
zuerſt noch in nordweſtlicher und nördlicher Richtung getrieben
und ſpäter erſt oſtwärts umgebogen iſt Dieſe Flaſchenpoſt iſtvon um ſo größerem Werth als e die erſte iſt welche von der
öſtlichen Aequatorialgegend des Stillen Oceans an die Seewarte
gelaugte und ihre Trift ein Beweis für das Vorhandenſein des
Aequatorial Gegenſtromes in dieſem Meerestheile

Bei der Rettung ertrunken Den folgenden Vorfall
meldet der berliner Polizeibericht Jn der Nacht zum 24 d
ſprang ein Mann in der Trunkenheit nahe der Kottbuſer Brücke
in den Landwehrkanal Um ihn zu retten ſprang der Briefträger
Benick ihm nach und ertrank während erſterer durch einen
Wächter gerettet wurde

Ungariſche Räuber Aus Peſt wird vom 23 d
gemeldet Die Räuber welche den Gutsbeſitzer Dogaly er
mordeten ſind geſtern um Mitternacht in Haidu Böszermeny
von dem debrecziner Gendarmerie Oberlieutenant Miſſuari feſt
genommen worden Einer von ihnen Johann Sovago war
nicht weniger als 50 mal in Unterſuchungshaft ſeine Verwegenheit
und Schlauheit ſind grenzenlos ein zweiter Molnar Piſta hat
vor kurzem eine 12jährige Kerkerſtrafe in Munkacs abgebüßt
der dritte Taski Bandi wurde in Bökköny erforſcht Der
Mordplan war bereits im April ausgeheckt worden doch konnte
ſich damals Molnar dem Unternehmen nicht anſchließen
Sovago wurde von Debreczin aus von dem Aufſchub in Kenntniß
geſetzt Die Gendarmerie ermittelte daß Taski und Sovago auf
Pferden des letzteren nach Bued Szt Mihaly ritten und daß
ſich Molnar von Debreczin kommend ihnen anſchloß Um 8 Uhr
morgens waren ſie bereits wieder in Böszermeny

Vereine und Verſammlungen
Linz 26 Mai Die 10 Hauptverſammlung des Deutſchen

Schulvereins zugleich die Feier des zehnjährigen Beſtandes
des letzteren hat heute hier unter zahlreicher Betheiligung ſtatt
gefunden Stürmiſch begrüßt wurden die reichsdeutſchen Gäſte
unter denen ſich Wagner Görlitz als Vertreter des berliner
Hauptvorſtandes Oberamtmann Dr Groos Bretten Direktor
Raab München und Dr Hedinger Stuttgart befand Der
Obmann Weitlof betonte in ſeiner Begrüßungsrede daß das
enge Bundesverhältniß zwiſchen dem Deutſchen Reiche und
Oeſterreich den Frieden verbürge und in ſeinen Grenzen könnten
ſich die nationalen Sympathien entwickeln Das Feſt verlief n
ſchönſter Weiſe

re

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Auf die Tagesordnung der am 3 Juni ſtattſindenden Generalverſammlung

der Engliſchen Wollwaaren Manufaktur vorm Oldroyd u
Blakeley iſt nachträglich ein Antrag auf Ausgabe von 1 Million Mark
Stammbprioritäten geſtellt gegen welche Stammaktien in Zahlung ge
nommen werden ſollen

Börfe zu Salle g S
Halle 27 Mai Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr

für 1000 kg netto Weizen ruhig 186 bis 194 Mark feinſter
märkiſcher bis 198 M Roggen ruhig 171 175 M Gerſte
Brau ruhig 192 bis 210 Futter 135 bis 165 M
Hafer ruhig 178 182 M Mais amerikan Mixed ruhig
120 122 Donaumais bis 142 M Raps Rübſen Erbſen
Viktoria 00,00 M Kümmel ausſchl Sack für 100 Kilo netto
39 40 M Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo
netto Halleſche prima Weizen 39,00 40,00 abfallende
Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto Linſen Bohnen
Lupinen Kleeſaaten Futterartikel beſſere Stimmungn 12,50 14,50 M Roggenkleie 10,25 10,75

zeizenſchalen 9,75 10 Weizen grieskleie 9,75 10M
Malzkeime helle 10,00 bis 11,00 M dunkle 9,00 bis
9,50 Oelkuchen 12,00 bis 12,50 Malz 3350 bis
35,00 Rüböl 70,00 Petroleum feſt 25,00Solaröl 0825/300 ſehr feſt 17,50 18,00 Spiritus
10 000 Liter Proz ſtill Kartoffel mit 50 M Verbrauchs
abgabe 55,00 mit 70 M Verbrauchsabgabe 35,10 M

Halle 27 Mai Bericht über Heu und Stroh Mit
von Walter Fritze Heu und Stroh Exportgroßgeſchäft

reiſe ohne Courtage Sämmtliche Preiſe für 50 kg Roggen
Langſtroh Handdruſch 2,75 3,00 M Maſchinenſtroh
,00 230 M Wiefenheu 3,00 3,50 Kleehen 3,00 bis3,50 M Prima Torfſtreun 1,40 M Sekunda Torfſtreu

1,35 M Durch ſtarkes Angebot ſind Preiſe immer noch weichend

e S
Waſſerſtände

bedeutet über unter Null
Saale und Unſtrut Fall WuchsArtern Brücdenpegel 23 Mai 1,42 26 Mai 40,80 62

Weißenfels Oberpegel 2,62 42,481 14do Unterpegeil g 41,28 40,641 64 eHalle Unterh 26 Mal 11,94 27 Mai 41,90 4 sro a 2 2,20 2,10 10 mAlsleben Oberpegel 23 Mat 12,52 26 Mai 42,50 2 a
do Unterpegel 2 11 42,05 6Kalbe Oberp e J 25 4 1,76 65 11do Unterp 84 1,49 44Moldan Jſer Eger Elbe

Budwels 24 Mai 0,02 25 Mai 0,06 4
rag e 7 J 410,53 L 40,38 15ungbunzia e 11 40,95 6un v 0,54 40,2232Pardubitz 0,301 8Brandei s 0,42 0,34 JMelnié 0,42 40,37 5Leltmeritz J 0,22 i 40,24 2Auſſi t v 40,43Dres en 25 Mat 0,58 26 Mai 0,85 7

Torgau tWittenberg u uRoßlau e 1,28 t1,2891Barby e 41,96 1,80 16Magdeburg 11 72 u 6Tangermünde 2,26 e 232 6Wittenberge 1,83 J 11,92 1Dömt Peg 1,40 1,35 5Lauen urg J t 1,55 a 41,39 6 man
Beobachtet in ber Mi t nach amllichen De der igliEthlrenden er tineng lagen nag ichen Depeſchen der Königlichen

Letzte Nachrichten
Köſen 25 Mai Gelegentlich der Enthüllung des

auf der Rudelsburg von den deutſchen Corpsſiudenten dem

a ne den See n de eetchee Denkmals wurde an aiſer ein Huldigungstelegramm derFeſtrheilnehmer abgeſandt Bei dem am Abend PWorher ab

ehaltenen Feſtcommers wurde ein Salamander den
ürſten Bismarck gerieben Von dem welcher hiervon

riebtelegramnm ein tigt wurde traf hente niorgen ein Dank



h

II en II V II V W J I W W 7ä W z F I W äehe o oenegch e CJ e

r P eS
V w

n
J

7 77i i 4 G lri 54 eh Große Ulrichſtraße 54 roße Alxichſtraße 54 S77 7 nSe Wegen vorgerückter Saiſon J75 w z3J S

r 77 xh V Wc c zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

e eJ S J c e T e c T S J a v J S S c S S Jcone rer

Mötzlicher Weg 1

Chamotte Waaren auer Arten

Cemente Portland und Noman

yPS Stud Putz und Eſtrich

Decken Rohr Gefecht und loſes Rohr

P uSsboden Platten Mettlacher und Andere für Beläge von

Hausfluren Kirchen Veranden Küchen Läden Badeſtuben c

i ea 600 verſch Muſter

Terra Cotten

Leipzig Löhr Platz 2
Transportable

für Hotels Reſtaurants
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eh e e V r Je e e ar J 7

S Wochenmarkt ſondern nur in meinen Geſchäftslokale

Große Klausſtraße 12
reich ſortirtes Lager aller Arten

Böttrcherwanren
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Ziegelei Waaren jeglicher Art

Dach Deckungv Materialien as
Schiefer Pappen Ziegel Asphalt Theer c
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Oekonomien und Haushaltungen 4 Bechmann Geiſtſtr C F G Kitzing J Neumann Königſtr S
Trans grt W e el C II Spierling Steinbrecher Jasper J R Strässnerp ſ 5 P Wiener Hallgaſſe und C Büchel Giebichenſtein

J Einem geehrten Publikum hiermit die ergebene Nach
richt daß der Verkauf meiner Waaren nicht mehr auf dem S

Die Looſe 4 Kl geben ein Anrecht auf die große Haupt und Schlußziehung

H Goldberg Bank und Lotterie Geſchäft in Berlin Spandauerſtr 23
J ſtattfindet Bei dieſer Gelegenheit erlaube mir auf mein

aufmerkſam zu machen und bitte bei vorkommendem Bedarf

Patent Milchkühlapparate
für friseh gemolkene sowie pasteurisirte Milch

e Diese Gegenstände sind auf der Bezirks Thier

I

Schutzpocken
impfe ich Hittwoch und
Donnerstag 3 Uhr

Dr Oppenheimer
Leipzigerstrasse 71

Jch habe mich hier als Arst
niedergelaſſen

Gleſien bei Schkeuditz
Dr Kieinpr Arzt Wundarzt u Geburtshelfer

Für chr Krankheiten
Unterleibs Frauen Krankheiten
lAsthma bin ich jeden Dienstag und
Sonnabend von 10 11 Uhr am Alten
Markt Nr 34 in Halle zu sprechen

Bad Neu Ragoczr Steinbrück

Mötzlicher Weg 1

Thon Waaren glaſirte als Röhren
Schornſtein Auſſätze Waſſerfäſſer c

hierzu Drainir Röhren
Vieh Tröge und Krippen
Tork Streu Garten Ornamenteete

als Vaſen Figuren Beet Einfaſſungen
GrottenTuffſteine c

TiedWand Platten alaſirte zum Bekleiden von Speiſezimmern V be es t t
Küchen Fleiſcher Läden Badezimmern Pferdeſtällen c 90 rel In 2 I a

für diereichſte Auswahl
Postgehülfen Prüfung

Kiel Ringstrasse 55
Junge Leute werden für obige Prü

fung sicher und gut unter den be
kannten Bedingungen ausgebildet
Bisher bestanden 594 meiner Schüler
die Prüfung jetzt sind 497 Schüler
hier an der Anstalt unterriehten
41 Lehrer Ein neuer Kursus beginnt
am 10 August Katholische Kirche
am Orte Nähere Auskuntt ertheilt
J II F Tiedemann Anstaltsdirector

Weimar Lotterie 1890
Jn 2 Ziehungen 6700 Gewinne i W v 200,000 Mark darunter

1 Hauptgewinn 50,000 Mark
W Erſte Ziehung vom 9 Juni er

008e a I V hl eive Siehnngen
J Barck Co Große Ulrichſtraße 4 Große Steinſtraße 14 e c e e e Ser c e

kauft man am billigſten
im Preiſe von

3,00 3,50 4,50 5,00 6,00
50 9,00 bis zu den Eleganteſten

M in der Steppdeckenfabrik von

Adolf Sternfeld
S Gr Ulrichſtraße 3

Schadhaft gewordene Decken
J zu bedeutend herabgeſetzten Prei

ſen ſtehen zum Ausverkauf

Schloßfreiheit Lotterie
4 Klaſſe 9 Juni mit Gewinnen von 500000 400000 300000 u ſ w

Originallooſe zum amtlichen Preis V 128 I 64 32 U 16
der 5 Klaſſe und erfolgt die Erneuerung bei mir zum amtlichen Einſatz

Dupuis Klauke
Bank HEypotheken Assekuranz

und Commissiong Ceschäft

Brüderstrasse 5
Wir übernehmen die Ausführung sämmtlicher in

das BankKfach schlagender Geschäfte zu den coulan
testen Bedingungen

Capitalisten
finden durch uns stets beste sicherste und Kkostenfreie Unter
bringung ihrer Gelder

Haus und Grundbesitzern
empfehlen wir bei Hypothekenwechsel

Bank apital und Privatgelder
unter den billigsten und günstigsten Conditionen

FamilienNachrichten

Am 25 d M entriß uns der bittere
Tod unſere liebe Mutter Schwieger und
Großmutter Schweſter und Schwägerin

Chriſtiane Emilie Holtſchke
geb Bachran

im Alter von 73 JahrenDies allenlieben Verwandten Freunden
und Bekannten zur Nachricht mit der
Bitte um ſtilles Beileid

h

a Achtung
Gewinn

496 Badischen
100 Thaler Loose

müssen entweder
300000 oder 48000 oder 18000 oder 4800

Loose kauft
e Portuna

1414 mal je 300 Mark
1500 Loosen stehen 1500 Gewinne gegenüber

h secte gratis und franko
Karl Bolnger in Stuttgart Hauptstätterstr 76

n

Am I Juni 1890 ist die Prämien
ziehung der in der Serie gezogenen

4 auf welche an diesem Tage unbedingt gewonnen werden

ferner 3mal je 2400 7 mal jo 1200 72 mal je 600

Zu dieser Gberaus vortheilhaften Lotterie versendet Pro

Unterröblingen a/See 25 Mai 1890
Die trauernden Hinterbliebenen

Dankfſagung
Für die überaus große und herzliche

Theilnahme welche uns während der
langen ſchweren Krankheit und beſonders
am heutigen Begräbnißtage unſeres ſo
früh dahingeſchiedenen lieben hoffnungs
vollen Sohnes und Bruders Reinhold

8o00

G Pauly Halle aSaale e e tet
Hauptrertrieb von Grude Coaks u Brikets Zherxrsblin en den 25 Mai 1800

liefert Prima Girude Coaks für Händler sofort ab Halle a/S Die tiefbetrübte Familie Steyer

Vermittelung em
im An und Verkauf städtischer sowie ländlicher Grundstücke
werden strepg reell gehandhabt

9

7 7 7Königsſchießen Löbejün Für den geiggten heit e twortlich
Unſer diesjähriges Königsſchießen findet vom 1 4 Juni er ſtatt

Vorſtand Expeditlon Neue Promenade 1
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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